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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Die Steinzeit ist die «erste früh-
geschichtliche Kulturperiode,
in der Waffen und Werkzeuge
hauptsächlich aus Steinen

hergestellt wurden». So klärt uns das

Lexikon auf, und es wird
verständlich, wieso wir die Eigenschaft

«steinzeitlich» im Zeitalter

von Plastik, Metall und

High-Tech praktisch nur noch
dann verwenden, wenn wir
etwas abwerten wollen. Einzig im
Bereich der bildenden Kunst ist
Stein ein Material ohne Makel
geblieben, aber sonst wird er —

wenn schon — höchstens

genormt und geformt verwendet
— als Baustoff. Kein Wunder,
dass da und dort wieder Sehnsucht

nach diesem Urmaterial
aufkommt — die Rock watch ist
nur ein Beispiel für die Erfüllung

dieses Wunsches. Wir
könnten der Altsteinzeit
allerdings schon wieder näher sein,
als wir meinen: An ihrem Ende
verstärkte sich nämlich — wieder

laut Lexikon — «die Neigung
zur Sesshaftigkeit». Dass diese

Entwicklung heute nach rückwärts

verläuft — wer will denn
daran zweifeln?

(Titelhild: Hans Sigg)

Iwan Raschle:

Des Bankdirektors Alpträume
Rene Stuber, Präsident der Generaldirektion einer
Schweizer Bank, schläft in letzter Zeit schlecht. Und
seine Alpträume beeinflussen — man glaubt es kaum
— auch die Geschäftspolitik. So werden die Hypozin-
sen sofort erhöht, als ihm im Traum sein eigener Konkurs

erscheint. Kurze Zeit später träumt er davon, dass

die Bevölkerung seine Bank stürmt und ihn als Geisel

nimmt: Klarer Hall, die Zinserhöhung muss zurückgenommen

werden... (Seite 10)

Paola:

Mein neues Glück heisst Natalie
Eben hat sie ihr zehnjähriges Ehejubiläum mit Kurt
«Sheriff» Felix gefeiert und der versammelten
Regenbogenpresse den üblichen Lovestory-Stoff geliefert.
Die einzige wirkliche Neuigkeit aber vertraute die

Schlagersängerin ausgerechnet dem Nebelspalter an: In
Zukunft wird sie die Groschenromane, für die sie bisher

nur geworben hat, auch selbst schreiben. Und wir
bringen einen exklusiven Vorabdruck! (Seite 12)

Hans Sigg:

Mit Vollgas in die Steinzeit
Die Steinzeit liegt uns viel näher, als wir ahnen. Uns
fehlt nur der Blick, im Alltag Prähistorisches zu erkennen.

Hans Sigg hilft uns da mit seinen (nicht ganz)

alltäglichen Beobachtungen zu steinzeitlichen Gebräuchen

im Geschäftsleben, zur Entwicklungsgeschichte
der Menschheit im allgemeinen und zum Grillkult im
speziellen. Ein Glück, dass er uns die Zeichnungen
nicht in Stein geritzt zugestellt hat. (Seite 36)
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